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Foto: BTE beteiligt sich am starken Bündnis für textile Kreisläufe. 

BTE ruft zur Teilnahme an Allianz für textile Kreisläufe auf 

Der BTE hatte in der vergangenen Woche angekündigt, sich aktiv mit seiner Expertise an der 
Ausgestaltung und organisatorischen Weiterentwicklung der neu gegründeten Allianz von Handel 
und Industrie zu beteiligen. Initiiert wurde diese vom HDE und dem Gesamtverband der deutschen 
Textil- und Modeindustrie e. V. Zweck der Allianz ist es, Unternehmen, Verbände und weitere 
Akteure entlang der textilen Wertschöpfungskette zusammenzubringen, um die anstehenden 
Transformationsprozesse proaktiv und gemeinsam auszugestalten. Dabei sollen die Kompetenzen 
und die Expertise der Branche bewusst gebündelt werden. Fokus der Allianz ist ein EPR-System für 
Textilien und Schuhe, das ökologische Ziele erreicht, tragfähig ist, für alle Marktteilnehmer gilt und 
die nationale Wettbewerbsfähigkeit stärkt. Der BTE appelliert daher an alle Interessierten, sich der 
Allianz anzuschließen und Teil jenes konstruktiven Austauschs zu sein. Aktuelle Informationen 
finden sich auf der neuen Website des Bündnisses: https://www.allianz-textile-kreislaeufe.de.   

PPWR: BTE empfiehlt bei PPWR-Fragen rechtliche Beratung und 

Kontakt zur Zentralen Stelle Verpackungsregister 

Der BTE hatte in seiner 33. BTE-Newsletter-Ausgabe über die am 12. August in Kraft getretene 
neue EU-Verpackungsverordnung (PPWR) und das deutsche Durchführungsgesetz (VerpackDG) 
informiert sowie auf eine Vielzahl von rechtlichen Unsicherheiten hingewiesen. Grund dafür ist, dass 
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eine Vielzahl von Bestimmungen noch Gegenstand der politischen Diskussion ist. So müsste sich 
z.B. jeder Händler im EU-Ausland bei der zuständigen Stelle registrieren, wenn er Ware in das 
jeweilige Land versendet, da dort der Verpackungsmüll anfällt. Wie das in der Praxis kontrolliert bzw. 
sanktioniert wird, bleibt abzuwarten.  
 
Demnach besteht auch nach Inkrafttreten der PPWR aktuell weiterhin erhebliche Rechtsunsicherheit 
bei der Auslegung von Vorschriften, insbesondere hinsichtlich des Hersteller-/Erzeugerbegriffs und 
der damit verbundenen Registrierungs- und Bevollmächtigungspflichten in den einzelnen 
Mitgliedstaaten. Aus Sicht des BTE führen die Regelungen zu unzumutbaren Belastungen und 
vermeidbaren Unklarheiten. Der BTE und HDE weisen folglich darauf hin, dass weiterhin eine 
Vielzahl von offenen Fragen besteht. Bei diesbezüglichen Unklarheiten empfiehlt es sich, rechtliche 
Beratung oder den direkten Kontakt mit der Zentralen Stelle Verpackungsregister (ZSVR) zu suchen.  

BTE: Baugenehmigung für Erweiterung FOC Montabaur erteilt – 

Prüfung planungsrechtlicher Vorgaben zum Warensortiment  

Von der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises in Montabaur liegt nunmehr die finale 
Baugenehmigung zur Erweiterung des Fashion Outlet Center (FOC) Montabaur von derzeit 10.000 
Quadratmetern auf künftig 19.800 Quadratmeter Verkaufsfläche vor. Ursprünglich war eine 
Verkaufsflächenerweiterung auf rund 21.800 Quadratmeter vorgesehen. Ein langwieriges Geneh-
migungsverfahren geht mit der Baugenehmigung zu Ende, in welchem sich der BTE mehrfach 
skeptisch zur Flächenausdehnung geäußert und auf negative raumordnerische und städtebauliche 
Folgen hingewiesen hatte. Der BTE wird den Ausbau weiterhin im Blick behalten und sich u.a. auch 
dafür einsetzen, dass konstruierte Ausnahmeregelungen für das FOC, wie sie sich beispielsweise in 
der Festlegung von erweiterten Ladenöffnungszeiten an Sonntagen und/oder der Bestimmung zu 
einem Tourismusort ergeben könnten, nicht zum Tragen kommen. Denn: FOCs bleiben das, was sie 
sind: Einkaufseinrichtungen! 
 
Derzeit lässt der BTE zudem für alle FOC in Deutschland untersuchen, ob die standortspezifisch 
geltenden Planungsvorschriften in Bezug auf die zulässigen Warensortimente (z.B. Auslaufmodelle, 
Modelle vergangener Saisons oder Ware für Markttestzwecke) tatsächlich eingehalten werden. Ziel 
dieser Planungsvorschrift ist es, eine unmittelbare Konkurrenz zu traditionell gewachsenen 
Einzelhandelslagen, besonders zu den Innenstädten, zu vermeiden. Ergebnisse der Untersuchung 
werden für Ende September/Anfang Oktober d.J. erwartet. Der BTE wird sich hierzu öffentlich äußern.  

Foto: Frühbucherratbatt bis zum 31. August 2026 

Erstmalig mit Vorabendprogramm: zum BTE-Kongress 2026 an-
melden und Frühbucherrabatt sichern 

Der BTE-Kongress 2026 steht Anfang November vor der Tür. Zentrale Fragen sind in diesem Jahr: 
Wie kann ich mein Unternehmen angesichts steigender Kosten, veränderter Kundenbedürfnisse und 
anhaltender wirtschaftlicher Unsicherheiten zukunftsfähig aufstellen? Welche Konzepte funk-
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tionieren in der Praxis? Antworten liefern vielfältige Inputs auf dem 10. BTE-Kongress „Fashion-
Emotion 4.0: Zukunftsorientierte Erfolgskonzepte des Modehandels – lokal und digital“, der 
am 3. November 2026 im MediaPark Köln stattfindet. Im Fokus der Programmpunkte stehen 
Lösungsansätze, wie der mittelständische Fashion- und Schuhhandel im zunehmenden Wettbewerb 
mit vertikalen Konzepten wieder mehr Profitabilität erzielen kann. Auf der Bühne referieren und 
diskutieren insgesamt 12 erfolgreiche Fachhändlerinnen- und -händler und hochkarätige 
Expertinnen und Experten.  
 
Neues Highlight: Erstmalig lädt der BTE zusammen mit der PIM Service GmbH (BTE Clearing-
Center) und mit Unterstützung der WWS-Anbieter advarics und Intelligix sowie dem BTE-
Kompetenzpartner hachmeister + partner die Kongress-Teilnehmer am Vorabend (2. November, 
19.00 bis ca. 23.00 Uhr) zum Get-together in ein bekanntes Kölner Brauhaus ein (begrenzte 
Kapazitäten). Frühbucherrabatt nutzen: Interessenten können sich noch bis zum 31. August zu 
Sonderkonditionen zum BTE-Kongress anmelden. Wegen begrenzter Kapazitäten empfiehlt sich 
explizit für das Get-together ebenfalls eine frühzeitige Registrierung. Zur Anmeldung und zum 
vollständigen Programm geht es hier: https://www.bte.de/bte-kongress-2026/. 

BTE-Webinar: KI-Replenishment statt Bauchgefühl? Was der Mode- 
und Schuhhandel für die Zukunft mitnehmen kann 

Der BTE unterstützt den mittelständischen Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel dabei, 
zentrale Zukunftsthemen frühzeitig aufzugreifen und praxisnahe Lösungen für den betrieblichen 
Alltag aufzuzeigen. Im jüngsten BTE-Webinar stand gemeinsam mit dem BTE-Kompetenzpartner 
hachmeister + partner das Thema KI-Replenishment durch den ReStock-Optimizer von hachmeister 
+ partner im Mittelpunkt.   
 
Das smarte Warenbeschaffungsmanagement ist für den Handel und die Industrie sowie für 
angeschlossene Händlerinnen und Händler und Own Retail angedacht. Das Ziel ist, unter 
Berücksichtigung individueller Einflussfaktoren am POS die richtige Ware zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort verfügbar zu haben. Wie dies in der Praxis funktioniert, zeigte das Modehaus Engelhorn 
aus Mannheim. Erfahrungen aus dem Unternehmen machen deutlich, dass sich Entscheidungen in 
der Warensteuerung heute datenbasierter treffen lassen als von den Einkäufern. Das im März 2025 
installierte h+p-Tool bescherte Engelhorn eine höhere Warenverfügbarkeit bei gleichzeitig 
reduzierten Beständen. Das Arbeitspensum im Einkauf sank um zehn Prozent, während der NOS-
Umsatz um zwei Prozent – und damit deutlich über der Marktentwicklung – stieg. 
 
Klar ist: Künstliche Intelligenz und Prognosemodelle sind immer nur so gut wie die zugrunde 
liegenden Daten. Voraussetzungen für belastbare Empfehlungen sind daher ein hohes Maß an 
Datenqualität, klare Businessregeln und eine konsequente Pflege der Informationen. Darüber hinaus 
braucht es die Bereitschaft, neue Technologien in eigene bestehende Prozesse zu integrieren und 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf diesem Weg konsequent mitzunehmen. Vertrauen in die 
neuen digitalen Werkzeuge ist dabei ein wichtiger Erfolgsfaktor. 
 
Das BTE-Webinar zeigt: KI-Replenishment ist keine Zukunftsmusik mehr, sondern schafft schon 
heute konkrete Mehrwerte für mittelständische Handelsunternehmen. Die datengetriebene 
Warensteuerung entlastet bei operativen Routinen, schafft Freiräume und kann einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Effizienz und Profitabilität leisten. Der BTE wird die Branche auch künftig mit 
Webinaren, Veranstaltungen und dem BTE-Kongress am 3. November in Köln (www.bte.de) bei 
der Bewältigung aktueller Herausforderungen begleiten und folglich zielgerichtete Impulse für eine 
erfolgreiche Unternehmensentwicklung liefern. 

Beschäftigtenzahlen: Modehandel bleibt wichtiger Arbeitgeber,  
Minijobs als unverzichtbares Flexibilitätsinstrument  

Die Bundesagentur für Arbeit hat die Beschäftigungsstatistik zum Stichtag 31. Dezember 2025 
veröffentlicht. Die Statistik weist sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Voll- und Teilzeit sowie 
geringfügig entlohnte Beschäftigte nach den ausgewählten Wirtschaftszweigen aus und gibt daher 
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Aufschluss über die Beschäftigtenzahlen im Fashionhandel (ohne selbständige Unternehmer):  
 
Im Bekleidungseinzelhandel waren zum Stichtag insgesamt 186.119 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte tätig. Davon arbeiteten 61.236 Personen in Vollzeit sowie 124.883 in Teilzeit. Hinzu 
kamen 83.425 geringfügig entlohnt Beschäftigte, darunter 58.285 ausschließlich geringfügig 
Beschäftigte und 25.140 geringfügig Beschäftigte im Nebenjob. Im Vergleich: Zum Stichtag 31. 
Dezember 2024 arbeiteten noch 190.609 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Bekleidungs-
handel, davon 65.071 in Vollzeit. Geringfügig entlohnt waren 86.060 Arbeitnehmer. Der 
Schuheinzelhandel verzeichnete insgesamt 35.222 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. 
Davon entfielen 12.022 auf Vollzeit- und 23.200 auf Teilzeitbeschäftigte. Außerdem wurden 9.998 
geringfügig Beschäftigte gezählt, davon 7.230 ausschließlich geringfügig Beschäftigte und 2.768 
Beschäftigte mit einem Minijob als Nebentätigkeit. Im Einzelhandel mit Lederwaren und 
Reisegepäck waren 3.440 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte tätig. Davon arbeiteten 1.669 
Personen in Vollzeit sowie 1.771 Angestellte in Teilzeit. Die Zahl der geringfügig Beschäftigten belief 
sich auf 1.849, darunter 1.307 ausschließlich geringfügig Beschäftigte und 542 geringfügig Be-
schäftigte im Nebenjob.  
 
Die Zahlen zeigen, dass der Modehandel trotz des anhaltenden Beschäftigungsrückgangs weiterhin 
essenzieller Arbeitgeber ist. Gleichzeitig unterstreichen sie die wichtige Rolle geringfügiger 
Beschäftigung im Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel. Der BTE mahnt im Zuge der 
aktuellen politischen Debatten die Gesetzgeber an, die aktuell geltenden Minijob-Regelungen in 
ihrer bisherigen Form beizubehalten, um auch künftig den betrieblichen Anforderungen sowie den 
Interessen vieler Beschäftigter gerecht werden zu können.  

TW-Testclub: Nachfrage nach Herbstware nimmt zu 

Der TW-Testclub berichtet, dass in der 34. Kalenderwoche die Umsätze im stationären Modehandel 
weiterhin unter Vorjahresniveau lagen, das Minus mit 4 Prozent jedoch so gering ausfiel wie seit 
Mitte Juli nicht mehr. Ausschlaggebend war vor allem die erste deutliche Abkühlung seit Monaten, 
die das Interesse der Kundinnen und Kunden nach wärmerer Bekleidung wie Herbstware deutlich 
erhöhte. Insbesondere Anbieter im konsumigen und höherpreisigen Segment konnten Umsatz-
zuwächse verzeichnen, während das mittlere Genre weiter unter Druck blieb. Außerdem profitierten 
vor allem Standorte auf der Grünen Wiese. Trotz jener leichten Erholung bleibt der August insgesamt 
im Minus, sodass die erhoffte Umsatzwende bislang noch aussteht. 
 
 
 
 
 

mailto:info@bte.de

